
Heiner-Carow-Preis  

Die DEFA-Stiftung verlieh am 13. Februar 
auf den 64. Internationalen Filmfest-
spielen Berlin den Heiner-Carow-Preis in 
Ho he von 5.000 Euro. Preistra ger sind 
Tamara Trampe und Johann Feindt fu r 
ihren Dokumentarfilm MEINE MUTTER; 
EIN KRIEG UND ICH. U ber die Vergabe 
entschied eine dreiko pfige Jury, bestehend 
aus Peter Welz (Kinderdarsteller von 

IKARUS), Jan Kru ger (Regisseur) und 
Gudrun Scherp (DEFA-Stiftung). In ihrer 
Begru ndung verwies die Jury auf „die 
seltene Kraft, u ber eine sehr perso nliche 
Geschichte, Protagonisten, Bilder und 
Texte in eine nicht nur historische 
Betrachtung zu gelangen, die einen 
ergreift und lange nicht in Ruhe la sst. Ein 
warmherziger und gescheiter Film u ber 
die manchmal schmerzhafte Suche nach 
dem, was uns so sein la sst, wie wir sind.“  

www.berlinale.de  

Monatliche Filmreihe im Arsenal  

Am 7. April wurde im Kino Arsenal 
gemeinsam mit der Friedrich-Wilhelm-
Murnau-Stiftung die Filmreihe „Bru che 
und Kontituita ten“ fortgesetzt. Es liefen 
DER STUMME GAST (Harald Braun, 1945) 
und DER PROZESS WIRD VERTAGT 
(Herbert Ballmann, 1958) mit der 
Schauspielerin Gisla Uhlen. Die Einfu hrung 
u bernahm Frank-Burkhard Habel. Am 5. 
Mai zeigen wir anla sslich des 75. Geburts-
tages von Eduad Schreiber seine Doku-
mentarfilme ICH WAR EIN GLU CKLICHER 
MENSCH (1990), PHANTOMASIEN (2006) 
und THE TIME IS NOW - JETZT IST DIE 
ZEIT (1987). 
www.arsenal-berlin.de  

DVD Premiere „Studio H&S“ 

Am 29. April um 20 Uhr pra sentiert die 
DEFA-Stiftung gemeinsam mit absolut 
medien und dem Berliner Theater HAB-
BEMA die neue DVD-Box „Studio H&S. 
Heynowski und Scheumann“. Die Box 
beinhaltet 24 Filme auf fu nf DVDs zu 
Themenkomplexen wie Vietnam, Chile 
und Kampuchea. Die Box wird erga nzt 
durch ein umfangreiches Booklet mit einer 
Einfu hrung von Ralf Schenk und einem 
Essay von Georg Seeßlen. Im Rahmen der 
aufwa ndigen Restaurierung und Digita-
lisierung wurde auch die Sammlung der 
filmbegleitenden Materialien zum Studio 
H&S aufgearbeitet und inventarisiert. Am 
29. April la uft in Anwesenheit von Walter 
Heynowski der Film GEISTERSTUNDE 
(1968).  

http://peter-hacks-gesellschaft.de/

habbema.html  

Berliner Stiftungswoche: 
Stiftungssonntag  

Am 6. April fand im Rahmen der Berliner 
Stiftungswoche im Radialsystem in Berlin 
Friedrichshain der Stiftungssonntag statt. 
Die Berliner Stiftungsrunde veranstaltete 
zum Thema „Vom Leben in der Stadt“ 
Workshops, offene Diskussionen, 
Vortra ge, Performances und Mitmach-
Aktionen fu r Groß und Klein. Die DEFA-
Stiftung pra sentierte ein Programm mit 
DEFA-Dokumentarfilmen, u.a. ASCHER-
MITTWOCH (Lew Hohmann, 1989) und 
FEUERLAND (Volker Koepp, 1987). Zum 
Abschluss wurde DIE LEGENDE VON 
PAUL UND PAULA gezeigt.  
www.berlinerstiftungswoche.eu   
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Von der DEFA-Stiftung gefördert 

10. achtung berlin - new berlin film 
award  

Das Filmfestival achtung berlin 
pra sentiert vom 9. bis 16. April bereits 
zum 10. Mal Filme, die in der 
Hauptstadtregion produziert oder gedreht 
wurden. Die diesja hrige von der DEFA-
Stiftung gefo rderte Retrospektive „Berlin 
im Film der 90er Jahre“ umspannt die 
letzten 25 Jahre und startet am 10. April 
mit dem Film OBEN - UNTEN von Joseph 
Orr. Die Reihe umfasst auch die DEFA-
Wendefilme BERLIN – PRENZLAUER 
BERG (Petra Tscho rtner, 1990) und 
SPERRMU LL (Helke Misselwitz, 1990). 
www.achtungberlin.de  

GoEast - Symposium 

Vom 10. bis 13. April veranstaltet das 
Filmfestival goEast das Symposium 
„Nouvelle Vague Polonaise? Auf der Suche 
nach einem flu chtigem Pha nomen der 
Filmgeschichte“. Thema ist die neue Welle 
im polnischen Film, fu r die die kurzen 
Karrieren von Roman Polan ski und Jerzy 
Skolimowski in ihrer Heimat stehen. In 
Vortra gen und einem Panel sowie beglei-
tenden Filmprogrammen werden Aspekte 
der Neuen Welle und die Wechsel-
wirkungen von Zeit-, Kultur- und Film-
geschichte beleuchtet. Das Symposium 
wird von der DEFA-Stiftung gefo rdert.  
http://www.filmfestival-goeast.de  

Filmfest Dresden 

Vom 15. bis 20. April findet das 26. 
Filmfest Dresden statt. Im nationalen 
Wettbewerb vergibt die DEFA-Stiftung 
auch in diesem Jahr einen mit 3.000 Euro 
dotierten Fo rderpreis. Die von der DEFA-
Stiftung gefo rderte Retrospektive 
„Laufsteg Ost - Modefilm in der DDR" 
pra sentiert in zwei Filmprogrammen 
Augenzeugen-Sujets, Fernsehberichte, 
Werbespots sowie interne Informations- 
und Dokumentarfilme. Sie zeigen DDR-
Mode im Wandel der Zeiten, bebildern 
eine Modeentwicklung, die weniger von 
ideologischen Vorgaben als von inter-
nationalen Tendenzen und dem Bedu rfnis 

nach individueller moderner Gestaltung 
bestimmt ist. 
http://www.filmfest-dresden.de  

Filmfestival Mecklenburg 
Vorpommern 

Vom 6. bis 11. Mai findet das 24. film-
kunstfest Mecklenburg-Vorpommern in 
Schwerin statt. Den Ehrenpreis erha lt in 
diesem Jahr die Schauspielerin Hanna 
Schygulla, der auch die Hommage gewid-
met ist.  

Die DEFA-Stiftung pra sentiert die DVD-
Box „Mauerkinder“ als Premiere. Gezeigt 
werden alle enthaltenen vier Dokumen-
tarfilme: SPERRMU LL (1990), EISENZEIT 
(Thomas Heise, 1991), UNSERE KINDER 
(Roland Steiner, 1989) und UNSERE 
BO SEN KINDER (Karl Heinz Lotz, 1992). 
Auch in diesem Jahr vergibt die DEFA-
Stiftung im Spielfilmwettbewerb einen mit 
4.000 Euro dotierten Fo rderpreis. 

http://www.filmkunstfest-mv.de 

Kulturhaus Heidekrug  

Seit dem 8. Ma rz zeigt das Kulturhaus 
Heidekrug in Joachimsthal eine Retrospek-
tive mit  acht DEFA-Dokumentarfilmen. 
Zum Auftakt war der Film WINTER ADE  
(Helke Misselwitz, 1988) in Anwesenheit 
des Kameramanns Thomas Plenert und 
der Schnittmeisterin Gudrun Plenert zu 
sehen. Am 11. April folgen Dokumen-
tarfilme von Ju rgen Bo ttcher, in 
Anwesenheit des Regisseurs, und am 17. 
Mai Filme von Peter Rocha. Weitere 
Abende sind Karl Gass, Volker Koepp, 
Roland Steiner und Ernst Cantzler, 
Andreas Voigt, Gerd Kroske, Joachim 
Tschirner sowie Barbara und Winfried 
Junge gewidmet. 
http://www.heidekrug.org/  
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Die DEFA-

Ma rchenfilme“ 

 

 

 

 

 

 

29,90 € 

 

 „Das singende,  

klingende Ba umchen-

Spiel“ 

 

 

 

 

 

 „ 

 

15,00 € 

 

 „Klang der Zeiten“ von 

K.-D. Felsmann (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

12,90 € 

 

 „Gesichter der DEFA“ 

von Sandra Bergemann 

(Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

39,90 € 

 

Weitere Bu cher finden Sie 

unter www.defa.de/

publikationen 

FO
TO

G
R

A
F: SEB

A
STIA

N
 R

IC
H

TER
 

EISENZEIT (Thomas Heise, 1991) 



Frühjahrskonzerte mit Peter 
Gotthardt 

Der Komponist Peter Gotthardt gibt am 
17. Mai um 20 Uhr im historischen Rat-
haussaal Ko penick und am 19. Mai um 20 
Uhr im Saal der Akademie der Ku nste zwei 
Fru hjahrskonzerte. Auf dem Programm 
stehen neben Chansons und Liedern auch 
einige seiner Kompositionen fu r DEFA-
Filme, u.a. fu r DIE LEGENDE VON PAUL 
UND PAULA und INSEL DER SCHWA NE.  
www.peter-gotthardt-online.de  

10 Jahre FILMERNST 

Die Initiative FILMERNST, begru ndet vom 
Filmverband Brandenburg e.V. und dem 
Landesinstitut fu r Schule und Medien 
Berlin-Brandenburg (LISUM), feiert in 
diesem Jahr ihr 10ja hriges Bestehen. Sie 
bietet ein regelma ßiges Programm 
ausgewa hlter Kinder- und Jugendfilme fu r 

alle Jahrgangsstufen und erstellt 
aufwa ndige Unterrichtsmaterialien u.a. 
auch zu SIEBEN SOMMERSPROSSEN 
(Herrmann Zschoche, 1978) und BERLIN – 
ECKE SCHO NHAUSER (Gerhard Klein, 
1957). Das Jubila umsprogramm entha lt 
neben aktuellen deutschen Produktionen 
auch den DEFA-Film DAS SCHULGE-
SPENST (Rolf Losansky, 1986). Die DEFA-
Stiftung gratuliert und wu nscht weiterhin 
interessierte junge Zuschauer. 
www.filmernst.de  

 
 
 
 
 
 

Kinostarts  

In Sarmatien 

Am 20. Ma rz startete der neue, von der 
DEFA-Stiftung gefo rderte Dokumentarfilm 
von Volker Koepp IN SARMARTIEN. Koepp 
durchreist ein Gebiet Osteuropas, das in 
der Antike als "Sarmatien" bezeichnet 
wurde. Er zeichnet das Bild einer Region, 
die in dieser Form kaum einem Menschen 
mehr bekannt ist.  
http://www.volker-koepp-film.de/in-

sarmatien 

Westen 

Am 27. Ma rz startete der Film WESTEN 
von Christian Schwochow. Er entstand 
nach der literarischen Vorlage „Lager-
feuer“ von Julia Franck und erza hlt von 
Nelly Senf, die mit ihrem Sohn aus der 
DDR ausreist und im Auffanglager Berlin 
Marienfelde auf ihre Weiterreise in die 
BRD wartet. Christian Schwochow erhielt 
2011 den Fo rderpreis der DEFA-Stiftung 
und wurde bei der Recherche zum Film 
durch ein Stipendium der DEFA-Stiftung 
unterstu tzt.  
http://senator.de/movie/westen  

Im Dreieck  

Ebenfalls am 27. Ma rz kam der von der 
DEFA-Stiftung gefo rderte Dokumentarfilm 
IM DREIECK von Uwe Mann in die Kinos. 
Der Film begleitet den ehemaligen Bau-
leiter Heiner Hinrichs in Halle-Neustadt 
beim Auszug aus seiner kleinen Neubau-
wohnung, die mit vielen Erinnerungen 
behaftet ist. Heiner Hinrichs wurde bereits 
1969 von Bernhard Thieme fu r den DEFA-
Film HEINER HINRICHS - PROTOKOLL 
EINES CHARAKTERS portraitiert, damals 
im Auftrag des Ministeriums fu r Auswa r-
tige Angelegenheiten. 

Journey to Jah 

Neu im Kino ist der Film JOURNEY TO JAH 
(2012/2013) von Noe l Dernesch, den die 
DEFA-Stiftung im Januar auf dem Film-
festival Max Ophu ls Preis mit einem Fo r-
derpreis auszeichnete. Der Film begleitet 
die Reggea-Musiker Gentlemen und 
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INSEL DER SCHWÄNE 
(Herrmann Zschoche, 1983) 
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Jördis Triebel in WESTEN 
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Alborosie auf einer Reise zu den Wurzeln 
der Rastafari-Kultur auf Jamaica. 
http://www.journeytojah-film.com 

Schnee von gestern 

Der Dokumentarfilm SCHNEE VON GES-
TERN von Yael Reuveny, der auf dem 
Internationalen Leipziger Festival fu r 
Dokumentar- und Animationsfilm mit dem 
Fo rderpreis der DEFA-Stiftung ausge-
zeichnet wurde, la uft am 10. April in den 
Kinos an. Der Film begleitet die junge is-
raelische Regisseurin bei der Aufarbeitung 
der Geschichte ihrer Großmutter und 
deren Bruder. Beide hatten das Konzen-
trationslager u berlebt, nach dem Krieg 
aber den Kontakt zueinander verloren. 
Beide gru ndeten Familien, die Großmutter 
in Israel, der Bruder in Brandenburg. 

Grimme Preis 2014 

Der von der DEFA-Stiftung gefo rderte 
Dokumentarfilm BETONGOLD von Katrin 
Rothe erha lt einen Grimme-Preis in der 
Kategorie Information.  Die DEFA-Stiftung 
gratuliert.  

Magnet Berlin – Filmreihe in Paris 

Unter dem Titel „Berlin Magne tique“ zeigt 
das Pariser forum des images ab Ma rz 
zwei Monate lang rund achtzig Berlin-
Filme aus hundert Jahren Filmgeschichte. 
Die Deutsche Kinemathek unterstu tzt 
diese Filmreihe mit rund 25 Filmen aus 
ihren Besta nden, unter anderem auch mit 
acht DEFA-Filmen z.B. IRGENDWO IN 
BERLIN und DIE ARCHITEKTEN. Das 
forum des images, das sich als audio-
visuelles Stadtarchiv von Paris versteht, 
veranstaltet regelma ßig umfangreiche fil-
mische Sta dteportra ts, die begleitet wer-

den von Ausstellungen, Gespra chen und 
Filmseminaren. Am 21. Ma rz widmete der 
Filmwissenschaftler Matthias Steinle ein 
Seminar der Darstellung Berlins im DEFA-
Film. Mehr Informationen zu dem Berlin-
Programm unter  
http://www.forumdesimages.fr/les-films/

les-programmes/berlin  

DEFA-Filme in Kopenhagen 

Vom 8. bis 11. Mai zeigt das Goethe Ins-
titut in der Kinemathek Kopenhagen die 
DEFA-Science-Fictionfilme EOLOMEA 
(Herrmann Zschoche, 1972), IM STAUB 
DER STERNE (Gottfried Kolditz, 1976) 
und DER SCHWEIGENDE STERN (Kurt 

Maetzig, 1959). Die Einfu hrung u ber-
nimmt Konstanze Schiller von der DEFA-
Stiftung.  
http://www.dfi.dk/Filmhuset/

Cinemateket/Billetter-og-program/

Serie.aspx?serieID=9699  

Verboten! Filmzensur in Europa  

Vom 13. bis 18. Ma rz liefen im Prager Kino 
Ponrepo Filme aus dem Programm des X. 
Internationalen Festivals des deutschen 
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Cox Habbema in EOLOMEA  
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Yael Reuveny in SCHNEE VON GESTERN 



Film-Erbes – Cinefest, darunter der DEFA-
Film KARLA (Herrmann Zschoche, 1965). 
Die Hauptdarstellerin Jutta Hoffmann 
beantwortete Fragen zum Film. 

Werkschau Volker Koepp 

Vom 6. Ma rz bis 14. Mai widmet das Kino 
im Ku nstlerhaus Hannover dem 
Dokumentarfilmer Volker Koepp eine 
umfangreiche Werkschau. Von seinen 
rund 80 Arbeiten werden 17 pra sentiert, 
die Menschen und Landschaften im Osten 
Europas portraitieren. Darunter sind auch 
die DEFA-Filme HAUS UND HOF (1980), 
TAG FU R TAG (1979), HU TES-FILM 
(1977) und die Ma rkische Triologie. 

Konferenz in den USA 

Vom 19. bis 23. Ma rz fand in Seattle die 
ja hrliche Konferenz der Society for 
Cinema and Media Studies statt. Zwei 
Panel bescha ftigten sich mit den DEFA-
bezogenen Themen “Cold War Facticities: 
East Germany“ und „Nonfiction Cinema 
und Expanding the Meanings of Film: 
Cinema and the Nation in East Germany“. 
Die DEFA Film Library stellte ihr 
Programm vor. 

Konferenz „Filmfestivals im Kalten 
Krieg“ 

Am 9. und 10. Mai veranstalten das 
Hannah-Arendt-Institut (Dresden) und 
das Centre d'histoire culturelle des 
socie te s contemporaines (Versailles) 
gemeinsam die Tagung „Kultureller Aus-
tausch und politische Konflikte – Film-
festivals im Kalten Krieg“. Im Mittelpunkt 
der Konferenz steht die kulturpolitische 

Bedeutung der europa ischen Filmfestivals 
wa hrend der Zeit des Ost-West-Konfliktes. 
Die Vortra ge beleuchten politische oder 
ku nstlerische Konflikte im Rahmen der 
Festivals und deren gesellschaftliche 
Hintergru nde. Die Tagung findet in der 
Leipziger Universita tsbibliothek „Alber-
tina“ statt. Die Teilnahme ist kostenlos 
und nach vorheriger Anmeldung mo glich.  
www.hait.tu-dresden.de  

Last Features: East German Cinema’s 
Lost Generation 

Im Verlag Camden House ist der Band 
„Last Features: East German Cinema’s Lost 
Generation“ von Reinhild Steingro ver 
erschienen. Er widmet sich Filmemachern 
aus der DDR, deren Filme in der 
Wendezeit entstanden sind, vor allem den 
Regisseuren der Produktionsgruppe 
DaDaeR. Basierend auf ausfu hrlichen 
Archivrecherchen und Interviews mit 
Regisseuren, Drehbuchautoren und 
Schnittmeistern zeichnet die Autorin ein 
Bild der letzten Jahre im DEFA-Studio fu r 
Spielfilme. Die Arbeit wurde mit einer 
Fo rderung der DEFA-Stiftung unterstu tzt 
und wird Ende 2014 in der Schriftenreihe 
der DEFA-Stiftung auf Deutsch erscheinen. 

Film Animation 

Der Dresdner Animator, Autor und 
Regisseur Gu nter Ra tz, der u.a. Filme wie 
DIE FLIEGENDE WINDMU HLE (1981) 
drehte, verfasste das Werkbuch „Film 
Animation“, das einen Einblick in den 
Herstellungsprozess der manuellen 
Produktion von Animationsfilmen bietet. 
Der 270-seitige, reich illustrierte Band ist 
u ber den Filmverband Sachsen zu 
beziehen. 

Aktuell 

Neue DVD 

Im April erscheinen bei Icestorm 
Distribution vier neue DVDs zum Thema 
100 Jahre 1. Weltkrieg und 75 Jahre 2. 
Weltkrieg: DIE TOTEN BLEIBEN JUNG 
(Joachim Kunert, 1968), KA THE 
KOLLWITZ - BILDER EINES LEBENS (Ralf 
Kirsten, 1986), WENGLER & SO HNE - 
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EINE LEGENDE (Rainer Simon, 1986) und 
DIE BUNTKARIERTEN (Kurt Maetzig, 
1949). 
Bereits im Ma rz erschien die DVD-Box 
„Mauerkinder“ mit folgenden Dokumen-
tarfilmen: SPERRMU LL (Helke Misselwitz, 
1990), EISENZEIT (Thomas Heise, 1991), 
UNSERE KINDER (Roland Steiner, 1989) 
und UNSERE BO SEN KINDER (Karl Heinz 
Lotz, 1992). 
absolut medien vero ffentlichte im April 
die Box „Studio H&S. Walter Heynowski 
und Gerhard Scheumann“. Auf fu nf DVDs 
sind Filme aus den Jahren 1965 bis 1987 
enthalten. 

Archiv: Studentenfasching 

Aus dem Archiv des Bundesbeauftragten 
fu r Stasi-Unterlagen (BstU) konnte der 
DEFA-Stiftung jetzt Material u bergeben 
werden, das 1964 wa hrend der Dreh-
arbeiten fu r den Film STUDENTEN-
FASCHING von Winfried Junge durch das 
Ministerium fu r Staatsicherheit beschlag-
nahmt wurde. Es handelt sich dabei um 
den Mitschnitt einer Vorlesung von Robert 
Havemann am 7. Februar 1964 an der 
Humboldt-Universita t zu Berlin. Der Mit-
schnitt ist ohne Ton, da dieser leider nicht 
mehr auffindbar war. Das Material be-
findet sich jetzt im Bestand der DEFA-
Stiftung und ist u ber den PROGRESS-Aus-
schnittdienst zu beziehen. 

Neues aus dem Verleih 

Der Kinoverleih bei der Stiftung Deutsche 
Kinemathek bietet ab sofort jeden Monat 
einen DEFA-Kinderfilm zu  besonderen 
Konditionen an. Der Film des Monats April 
ist GRITTA VON RATTENZUHAUSBEIUNS 
(Ju rgen Brauer, 1983) und kann mit 25 % 
Rabatt gebucht werden. Bei Interesse 
ko nnen Sie sich an Konstanze Schiller 
unter kschiller@deutsche-kinemathek.de 
wenden. 

Wir erinnern 

Der Regisseur und Drehbuchautor Gu nter 
Reisch starb am 24. Februar mit 86 Jahren 
in Berlin. Die Kinos Kaffee, Thalia, Toni 
zeigten aus diesem Anlass einige seiner 
Filme, u.a. WIE DIE ALTEN SUNGEN und 

EIN LORD AM ALEXANDERPLATZ. 
Am 4. Ma rz starb der Schauspieler und 

Theaterregisseur Fritz Marquardt, der u.a. 
im DEFA-Film DAS ZWEITE LEBEN DES 
FRIEDRICH WILHELM GEORG PLATOW 
mitspielte, 85-ja hrig in Pasewalk.  
Die Lektorin, Dramaturgin und Regie-
assistentin Eva Seemann, die ab 1946 bei 
der DEFA gearbeitet hatte, starb am 29. 
Dezember 2013 98-ja hrig in Potsdam. 
Die Schauspielerin Lore Tappe (EIN 
BRAUCHBARER MANN, 1989) starb am 
12. Februar 2014 79-ja hrig in Schwerin. 

Intern 

Nach Beendigung ihrer Ausbildung zur 
Fachangestellten fu r Medien und Infor-
mationsdienste (FaMI) unterstu tzt Rita 
Damm seit dem 1. April die DEFA-Stiftung 
fu r 2 Jahre im Bereich Archiv / Dokumen-
tation und Videotechnik. 

FSJK-Projekt 

Im Rahmen ihres Freiwilligen Sozialen 
Jahres in der Kultur organisiert Neele 
Westphal die Veranstaltung „DEFA-
Kinonachmittag - DEFA-April“. Sie zeigt 
dabei im Senioren Domizil – Invaliden-
straße DEFA-Filme u.a. DER MANN, DER 
NACH DER OMA KAM und HA NDE HOCH 
ODER ICH SCHIESSE und berichtet von 
deren Entstehungsgeschichte. 
 
 

Seite 6 

 

Impressum 

NEWSLETTER  
der DEFA-Stiftung 
 
Herausgeber: 
V.i.s.d.P: Ralf Schenk 
Redaktion: Juliane 
Haase, Laurence  
Wegener 
 
DEFA-Stiftung 
Chausseestraße 103 
10115 Berlin 
Tel. 030-2 46 56 2101 
Fax 030-2 46 56 2149 
email: 
info@defa-stiftung.de 
www.defa-stiftung.de 

Günter Reisch bei der Preisverleihung der DEFA-
Stiftung am 15.11.2013 
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Nadja Klier in GRITTA VON 
RATTENZUHAUSBEIUNS 


